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Bauern beſchließen Bohlott der Wahlen. 


Die Tagung der bäuerlichen Volls partei. 


Die bänerliche Volkspartei hielt gechern in Warſchau 
in einem Theater einen außerordentlichen Kongreß ab, 
an dem 280 Delegierte und 150 Gäſte teilnahmen. Nach 
dem Referat des Parteivorſitzenden, des ehemaligen 
Sejmmarſchalls Rataj, wurde eine Entſchließung mit 
276 von 280 Stimmen angenommen, durch die beſchloſſen 
wurde, daß die bäuerliche Volkspartei ſich von den Wah⸗ 
len für den Sejm und Senat fernhalten wird. 

Ein Antrag des ehemaligen Abg. Sawicki, der Par⸗ 
tei in den einzelnen Bezirken freie Hand hinſichtlich der 
Wahlbeteiligung zu laſſen, wurde gegen nur vier Stim⸗ 
men abgeehnt. 

Der faft einſtimmig angenommene Wahlenthaltungs⸗ 
entſchluß hat folgenden Wortlaut: 

In anbetracht deſſen, daß es den Bauernmaſſen un⸗ 
mögich gemacht wurde, eine unabhängige Vertretung in 
Sejm und Senat zu erlangen, daß man ihnen Rechte und 
damit die Erfüllung der Pflichten, die ars dieſen Rechten 
hervorgehen, genommen hat, wird die Volkspartei wie 
ihre Mitglieder an den Wahlen, die auf Grund der neuen 
Wahlgeſetze durchgeführt werden, keinen Anteil nehmen. 
Jeder, der ſich um ein Mandat zum Sejm und Senat be⸗ 
müht oder ein ſolches annimmt, hört auf, Mitglied der 
Volkspartei zu ſein. 

Die Tagung war nur von kurzer Dauer, denn die 
erganiſatoriſchen und parteipolitiſchen Fragen ſollen auf 
einem ordentlichen Kongreß behandelt werden. 
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Auch die kürzlich von der bäuerlichen Volkspartei 
abgeſplitterte Gruppe des Dr. Wrona, die ſich „Ba u⸗ 
ernpartei“ nennt“, hatte am geſtrigen Sonntag in 


| 


einer Sondertagung in Warſchau beraten. Dieſe Bauern⸗ 
partei beſchloß, in der gleichen Form wie die ſozialiſtiſche 
Parole, den Boykott der kommenden Parlamentswahlen. 


Schlefiſcher Seim aufgelöfſt. 


Am Sonntag um 12.20 Uhr mittags wurde dem 
Marſchall des Schleſiſchen Seim, dem Notar Konſtanty 
Wo elny, das Dekret des Staatspräſidenten, das die 
Auflöſung des Schleſiſchen Sejm auf Grund des Art. 22, 
Abfatz 2, anordnet, überreicht. Die Auflöſung geſchieht 
mit dem 14. Juli. 

Im Sinne der Verfaſſung ſollen die Neuwahlen 
zum Schleſiſchen Sejm ebenfalls nach den Beſtimmungen 
des Wahlgeſetzes zum Warſchauer Sejm 
vollzogen werden, wogegen jedoch von oberſchleſiſcher 
Seite ſcharfer Proteſt erhoben wurde, weil die Feſtlegung 
der ſchleſiſchen Wahlordnung laut der ſchleſiſchen autono⸗ 
miſchen Verfaſſung vom Schleſiſchen Sejm zu erfolgen 
hat und daher der Warſchauer Sejm nicht das Recht 
hatte, zu beſchließen, wie in der Wojewodſchaft Schleſien 
die Wahlen zum dortigen Sejm durchzuführen ſeien. 

Die Agenden des Sejm werden wahrſcheinlich vom 
Wojewodſchaftsrat oder vom Direktor des Sejmbüros 
übernommen werden. 


Seimwahlen am 8. September 


und Senatswahlen am 15. September. 


Die Wahlen für den Sejm ſind für den 8. und die 
Wahlen für den Senat für den 15. September diefes 
Jahres ſeſtgeſetzt worden. 

Die diesbezügliche Verordnung des Staatspräſiden⸗ 
ten iſt heute im Staatsgeſetzesblatt zur Veröffentlichung 
gekommen. 
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Franzöſiſches Voll für Ireiheit. 


Ueber 400 000 demonſtrieren in Baris gegen Jaſchismus. 


Paris, 15. Juli. Die von der ſogenannten 
„Volksfront“ der Sozialiſten, Kommuniſten, Radikalſo⸗ 
zialen ſowie der Arbeiter und Angeſtelltengewerkſchaften 
ſowie anderer Organiſationen einberufene Kundgebung 
am Nationalfeiertag, den 14. Juli, hatte in Paris eine 
rieſige Teilnahme aufzuweiſen; nach den beſcheidenſten 
Zählungen waren es über 400 000 Demonſtranten. Die 
Kundgebung der franzöſiſchen Freiheitsfront hatte einen 
überaus wuchtigen und würdigen Verlauf. Es war dies 
die größte franzöſiſche Kundgebung in der Letztzeit. 

Zu der Kundgebung erſchienen die Teilnehmer mei⸗ 
ſtens in geſchloſſenen Gruppen mit den vorangetragenen 
Fahnen der Organiſationen. Die Teilnehmer waren mit 
roten Binden und einem beſonderen Abzeichen geſchmückt. 


Die Freie Arbeitergewerkſchaften trugen Transparente 
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mit der Auſſchrift: Wir fordern die Oganiſierung des 
Friedens, ſtufenweiſe Abrüſtung und Kontrolle der Rü⸗ 
ſtungen. Rufe, wie „Es lebe die Einheitsfront“, „Nie⸗ 
der mit dem Faſchismus“ erſchollen überall, die Führer 
der e und Gewerkſchaften wurden begeiſtert be⸗ 
grüßt. 

Auf der Rieſenkundgebung der „Volksfront“ 
hielten Anſprachen: im Namen des Komitees der Vize⸗ 
vorſitzende der wiſſenſchaftlichen Akademien Univerſitäks⸗ 
profeſſor Jean Perrin, im Namen der Liga für Men⸗ 
ſchenrechte der bekannte Schriftſteller Barbuſſe, im 
Namen der antiſaſchiſtiſchen Front Paul River, im 
Namen der Gewerkſchaften Generalſekretär Jouhaux 
und viele Führer der ſozialiſtiſchen, kommuniſtiſchen und 
radikalſozialen Parteien. 

Alle Redner wieſen auf die Notwendigkeit der Ver⸗ 
teidigung der demokratiſchen Rechte und der Freiheit des 


Volkes vor den ſaſchiſtiſchen Gelüſten hin, wobei die For⸗ 
derungen nach tieſen Aenderungen und Reſormen des ſo⸗ 
zialen Lebens und auf Arbeit für alle Bürger erhoben 
wurden. 

Der Nobelpreisträger Prof. Perrin wies auf die 
Ziele hin, die vor ſich die heranwachſende Jugend habe, 
ſowie auf die Wege, die zur Wiedergeburt führen. 

Barbuſſe verlangte den ſtärkſten Zuſammenſchluß 
aller antifaſchiſtiſchen Kräfte. 5 

Der Gewerkſchaftsführer Jouhaux erblickte in der 
Rieſenkundgebung die Einleitung zu einem Triumpf⸗ 
marſche der Volksmaſſen zur definitiven Befreiung. 

Der Vorſitzende der Militärkommiſſion der Depu⸗ 
tiertenkammer Racart verſicherte dem Volke die Loya⸗ 
lität der Armee, die nicht gewillt ſei, ein Werkzeug eines 
Mannes oder einer Gruppe zu ſein. 


Nach den Anſprachen haben die Teilnehmer der 
Kundgebung der „Volksfront“, die ſich Freiheits⸗ 
und Friedenstribunal nennt, nachſtehenden 


Schwur abgelegt: 

Im Namen aller Parteien und Verbände der Frei⸗ 
heit ſowie der Arbeiter⸗ und Baurrnorganiſationen, im 
Namen des franzöſiſchen Volkes, legen wir, die Bevoll⸗ 
mächtigten dieſes Volkes und Teilnehmer der Verſamm⸗ 
lung am 14. Juli 1935, belebt vom gemeinfrunen Willen, 
allen Arbeitnehmern Brot, der franzöſiſchen Jugend 
Arbeit, der ganzen Welt aber — Frieden zu geben, ſeier⸗ 
lich den Schwur ab, daß wir vereinigt bleiben werden, im 
Kampfe um Entwaffnung und Verbots der aufrühreri⸗ 
ſchen Verbände ſowie im Kampfe um die demokratiſchen 
Freiheiten, wie auch um den Frieden unter den Menſchen. 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 
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optata pocztowa uiszczona ryezaltern. 
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Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Das Nivean der Mächtigen. 

Heinrich Mann in der „Neuen Weltbühne“: „Seit 
einige Zeit ſinkt das Niveau der Mächtigen der Erde. 
Stellenweiſe reicht es nur noch bis zur moraliſchen Un⸗ 


Wiſſen⸗ 


was 


terwelt. So etwas vergreift ſich an Religion, 
ſchaft, Geſellſchaftslehre, unterſchiedslos an allem, 
fie nichts angeht. Verſtehen kein Wort davon. Losge⸗ 
laſſener Zerſtörungstrieb, ſonſt haben fie nichts. Scha⸗ 
den! Vernichten, was andere geſchaffen und groß ge— 
macht haben, unſer Geiſteserbe! Natürlich wird unſer 
Geiſteserbe nicht untergehen; Lehren, Erkenntniſſe, höch⸗ 
ſtes Streben werden nicht unterliegen dem Neid eines 
Geſindels, das ihrer nicht wert iſt. Zeitweilig iſt aller⸗ 
dings ein tolles Geſindel hergefallen über die weſtliche 
Ziviliſation. Man wird mit ihm fertig werden; es iſt 
eine Frage geiſtiger Zucht und Feſtigkeit. Man laſſe ſich 
nicht beirren: Unbeſiegbar war noch keine Barbarei.“ 


Die Kundgebung wurde mit dem Geſang der „Mar⸗ 
ſeillaiſe“ und anderer revolutionärer Lieder abgeſchloſſen 


Der Verlauf der Kundgebung war ein ruhiger und 
vor und nach der Kundgebung kam es nirgends zu nen⸗ 
nenswerten Zwiſchenfällen. Die Regierung hatte, in der 
Befürchtung vor Zwiſchenfällen, allein in Paris 100 000 
Mann Militär und 50 000 Poliziſten in Bereitſchaft ge⸗ 
halten. Das Militär hat überhaupt nicht einzuſchreiten 
brauchen und die Poliziſten konnten ſich auf den üblichen 
Ordnungsdienſt beſchränken; ſie wurden dabei ſogar von 
dem Ordnungsdienſt der Veranſtalter unterſtützt. 


Im ganzen Lande wurden ähnlich, wie in Paris, 
Veranſtaltungen dr „Volksfront“ abgehalten, die gleich⸗ 
ſalls großen Maſſenbeſuch auſzuweiſen hatten. 


Die franzöſiſche Preſſe, auch die rechtsſtehende, gibt 
zu, daß die Kundgebungen der „Volksfront“ überaus 
ſtarke Maſſenaufmärſche waren und daß fie bedeutend 
größer als die Aufmärſche der faſchiſtiſchen „Feuerkreuz⸗ 
ler“ und der Rechtsverbände geweſen ſind. 

Der Sozialiſtenführer Leon Blum ſchreibt, daß 
der Faſchismus noch ſo lange Anhang findet, bis Laval 
und ſeine Deflationspolitik Schriffbruch erlitten haben 
wird. Die Zeit bis dahin muß genützt werden, um ein 
poſitives Werk, die Machtübernahme, vorzubereiten. 


Die offizielle Feier. 


Die offizielle Feier hat wie alljährlich als militärk⸗ 
ſche Parade ſtattgefunden. Unmittelbar nach der offiziel⸗ 
len Feier marſchierten die ſogenannten patriotiſchen Or⸗ 
ganiſationen und die Verbände der Kriegsinvaliden auf, 
die in Anweſenheit des Kriegsminiſters und Militärgou⸗ 
verneurs von Paris einen Kranz auf dem Grabe des un⸗ 


bekannten Soldaten niederlegten. Kurz darauf folgten 
die „Blauhemden“ der Rechtsorganiſationen „Franzöſi⸗ 


ſche Solidarität“ und unmittelbar darauf die Mitglieder 
der faſchiſtiſchen „Feuerkreuzler“ und andere Rechtsorga⸗ 
niſationen, die ebenfalls Kränze am Grabe des unbekann⸗ 
ten Soldaten niderlegten. Zahlenmäßig ſtand der Um⸗ 
zug in keinem Verhältnis zu dem Maſſenumzug der 
Linksparteien. Hingegen zeichnete er ſich durch militäri⸗ 
ſche Haltung und einheitliche Uniformierung der Teilnche 
mer kus. a 


Faſchiſtiſche Terrorur eile. 

Das Kriegsgericht in Albaoſte fällte im Prozeß gegen 99 
ſpaniſche Oktober Revolutionäre das Urteil. 31 Ange⸗ 
klagte wurden zu 30 Jahren Zuchthaus, 17 zu eineinhalb 
bie zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt. 21 Angeklagte 
wurden ſreigeſprochen. Wir 

In Kaſſel wurde der Kommuniſt Johannes Becker 
aus Kaſſel hingerichtet. Becker war zum Tode verurteilt 
worden, weil er bei einer kommuniſtiſchen Demonſtration 
am 10. Juni 1931 auf dem Martinsplatz in Kaſſel Zu⸗ 
ſammenſtöße entſtanden waren, in deren Verlauf ein Ro- 
lizeihauptwachtmeiſter von Becker tötlich verletzt wurde 
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Wachſende vndgeweſtzite. 
In drei Monaten ſchon 80 Millionen Zloty Fehlbetrag. 


Der polniſche Staatsahushalt weiſt im laufenden 
Finanzjahr 1935/36 wachſende Fehlbeträge auf. Die 
Einnahmen des Staates ſind im vergangenen Monat 
Juni gegenüber dem Vormonat Mai um 168 auf 145,1 
Millionen Zloty zurückgegangen, während die Ausgaben 
nur um 1,6 auf 181,2 Millionen Zloty vermindert wer⸗ 
den konnten. Unter dieſen Umſtänden iſt der Fehlbe⸗ 
trag im Juni auf 36 Millionen Zloty angewachſen. Für 
die erſten drei Monate des laufenden Finanzjahres ergibt 
ſich eine Steigerung der Staatsausgaben um 30 Millio⸗ 
nen Zloty bei einem gleichzeitigen Rückgang der Einnah⸗ 
men um 50 Millionen Zloty. Es ergibt ſich alſo ein 
Fehlbetrag von mehr als 80 Millionen Zloty, der 
bereits über 60 Prozent des für das laufende Jahr ver⸗ 
unſchlagten Fehlbetrages ausmacht. 

Alſo ſo ſieht die „Sanierung“ aus. Ja, es iſt bedeu⸗ 
tend leichter, die überwiegende Mehrzahl vom Einfluß 
auf die Staatspolitik auszuſchließen, denn dazu braucht 
man nur einige Geſetze „annehmen“ zu laſſen, als Ord⸗ 
5 8 in die Staatsfinanzen zu bringen. Dieſe Aufgabe 
hat die Regierung und ihre Parlamentspartei nicht voll⸗ 
bringen können. 


Wieder eine Beleidigung Hitlers. 


Wieder ſtand der Verantwortliche der „Polonia“, 
Fuſtelnik, wegen Verächtlichmachung des deutſchen Reichs⸗ 
känzlers in einem Leitartikel „Carin Goering — Däm⸗ 
merung der Hitlerpſychologie“ vor Gericht. Der Ange⸗ 
klagte bekannte ſich zu keiner Schuld, ſondern betonte, 
daß alle Angaben der lauteren Wahrheit entſprechen 1 
berief ſich auf den Paragraphen 2, Art. 255 des Straf 
ſetzbuches, 100 welchem wahrheitsgetreue Berichte ſtraf⸗ 
frei ſind. Das Gericht jedoch ſchloß ſich den Ausführun⸗ 
gen des verantwortlichen Redakteurs nicht an und der⸗ 
urteilte ihn zu einem Monat Gefängnis ohne Bewäh⸗ 
rungsfriſt und zur Tragung der Gerichtskoſten. Der An⸗ 
gellagte legte Berufung ein. 

Das iſt bereits das dritte Mal, daß die „Polonia“ 
wegen Beleidigung Hitlers verurteilt wurde. 


Der Abeſſinjen⸗Konflitt. 
Engliſch⸗franzöſiſch⸗ĩtalieniſche Beſprechungen? 


London, 15. Juli. Der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
dent des „Daily Telegraph“ meldet, der Beſuch des briti⸗ 
ſchen Botſchafters in Paris Sir George Clerk bei Laval 
am Sonnabend ſei auf beſondere Weiſung aus London 
hin erfolgt. Die britifche Regierung würnſche 
eine engliſch⸗franzöſiſch⸗italieniſche Beſprechung am 
jrüheſt möglichen Datum zuſtandezubringen. Wahrſchein⸗ 

ich würde die Initiative am einſachſten von Lam! ergrif- 
ſon werden, falls er bereit wäre, die 
übernehmen. Einiges deute darauf hin, daß Muſſolini 
mit einer ſolchen Zuſammenkunft ei 
falls Gewißheit beſtände, daß die zu erörternden Fragen 
eine ausſichtsteiche Grundlage böten (!) 
Zu dem ebenfalls am Sonnabend erfolgten Beſuch 
amerikaniſchen Botſchafters in Paris bei Laval, be: 
der Beſuch 


des 
merkt der Pariſer „Times“ ⸗Korreſpondent, 
ſcheine auf Zunehmende Beſorgnis Amerikas hinzudeuten. 
Der „Times“ ⸗Korreſpondent in Rom jagt, was Ita⸗ 

lien eigentlich im Einzelnen von Abeſſinien verlange, 
bleibe der Oeffentlichkeit noch immer vorenthalten. An⸗ 
geſichts der Erklärungen des engliſchen Miniſters Hoare 
werde jetzt in Rom angenommen, daß lein Verſuch un⸗ 
ternommen werden ſolle, Italien vor der Welt zur Re⸗ 
chenſchaft zu ziehen ()) Da man in Rom glaubt,, daß 
eine Aenderung in der engliſchen Politik eingetreten ſei, 
ſo hat ſich die Poſition Muſſolinis geſtärkt. 


Neue Zwiſchenfälle in Belfaſt 
Die Verluſtliſte der dreitägigen Unruhen. 


Die nordiriſche Hauptſtadt Belfaſt war, wie bereits 
gemeldet, der Schauplatz ſchwerer parteipolitiſcher Un⸗ 
ruhen und blutiger Straßenkämpfe, die zwiſchen Anhän⸗ 
gern der proteſtantiſchen Orange⸗Partei und irifchen Na⸗ 
tt tontaljozialiften entſtanden find. 

In Belfaſt blieb die Lage auch am Sonntag ernſt. 
Die Ausfehreit ungen, in deren Mittelpunkt die Norkſtraße 
geſtanden hatte, griffen auf ein Viertel im Süden der 
Stadt über und auch hier kam es vielfach zu Schießereien. 
Die Polizei, die durch Panzerwagen verſtärkt worden 
war, nahm zahlreiche Verhaftungen vor. Am Abend des 
Sonntag trat eine Entſpannung ein und um Mitternacht 
herrſchte völlige Ruhe. 

Die Verluſtliſte der dreitägigen Unruhen iſt hoch. 
Fünf Perſonen, darunter eine Frau, haben den Tod ge⸗ 
funden. 43 Perſonen liegen mit Schußwunden im Kran⸗ 
kenhaus und 32 mit Verletzungen infolge von Steinmär- 
fen uſw. Außerdem wurden viele Perſonen mit leichten 
Verletzungen nach Anlegung von Verbänden nach Hauſe 
entaſſen. Was den Sachſchaden betrifft, ſo ſind im Be⸗ 
zirk der Morfitraße allein 12 Häuſer in Brand geſteckt 
und 38 zerſtört oder beſchädigt worden. Im Südbezirk 
wurde ein Kaufladen niedergebrannt und zwei weitere 
Läden geritört 
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Wieder 2000 Ertrunlene in China. 


200 000 Perſonen obdachlos. — Geuchengefahr infolge großer Hitze. 


Zu den ſchon in den letzten Tagen eingetroffenen 
Unglücksmeldungen über die Hochwaſſerkataſtrophen in 
China gehen neue . ein. 

Im Gebiete des in den Tungſee mündenden Li⸗ 


men, ba die Zahl der Ertrunkenen Een höher it 
Ueber 200 000 Perfomen find obdachlos und über 30 000 
Hektar Land find mberſchwemmt. 

Die Behörden haben alle verfügbaren Arbeitskräfte 
aufgeboten, um die um die ſtellenweiſe riſſig gewordenen 
Tſchangkung⸗Deiche, von deren Widerſtand das Schickſa! 
Hankaus abhängt, zu reparieren. Soldaten und Arbeiter 
führen Tag und Nacht bei unglaublich hoher Hiße die 
ſchwere Arbeit durch. Schon jetzt beginnt ſich in der 
Stadt Lebensmittelknappheit bemerkbar zu machen. An⸗ 
dauernde Negengüffe bringen Ueberſchwemmungsgefahr 
für das Land um den Luan⸗Fluß in der Hopai⸗ Provinz. 

Die große Sommerhitze, die über ganz China einge: 
ſetzt hat — die Städte melden weit über 40 Grad — füh⸗ 
ren zu Beſorgniſſen über eine Seuchengefahr, die mögli⸗ 
cherweiſe die überſchwemmten Gebiete treffen kann. 


Brand auf einer ungariſchen Grube. 
Bier Tote. 


In einer Kohlengrube in Tatabanya (Ungarn) ent⸗ 
ſtand während der Arbeitsruhe am Sonntag aus bisher 
noch unbekannter Urſache ein Grubenbrand. Ein Inge⸗ 
rienr und drei Grubenarbeiter wurden durch ausſtrö⸗ 
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Lodzer Tageschronil. 


Ein blutiger Sonntag in Lodz. 


Wieder zahlreiche 8 und Meſſerſtechereden 
am geftrigen Sonntag. 

Man ift es in Lodz bereits gewöhnt, am Montag 
ſchiedenerlei Schlägereien und Raufereien zu leſen, die in 
der Regel auf den Alkoholgenuß zurückzuführen find. In 
der letzten Zeit wurden Sonntagsſchlägereien beſonders 
zahlreich verzeichnet. Auch heute muß wieder über eine 
außerordentlich große Zahl von Fällen dieſer Art berich⸗ 
tet werden, die fh in den ſpäten Abendſtunden des 
Sonnabend bzw. in der Nacht zu Sonntag oder im Lauſe 
des geſtrigen Tages ereignet haben. Die Urſachen und 
die näheren Umſtände dieſer Schlägereien ſind in der Re⸗ 
gel faſt immer die gleichen oder weichen nur wenig von⸗ 
einander ab: einige Männer, meiſtenteils Arbeiter, kom⸗ 
men zuſammen, es wird Schnaps geholt, dem reichlich zu⸗ 
gesprochen wird, und wenn dann die Sinne benebelt find, 
braucht es nicht viel, um einen Streit vom Zaune zu 
brechen, der dann in den allermeiſten Fallen zur Schlä⸗ 
gerei führt. 

Die Chronik der Rettungsbereitſchaft zählte geſtern 
folgende Fälle von Verletzungen infolge Schlägereien 
auf: Vor dem Hauſe Staszyeſtraße 129 wurde der 39jäh⸗ 
rige Joſef Ogluszek, wohnhaft an derſelben Straße 
Nr. 56, durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden ber- 
letzt. — Auf der nach Teoftlow führenden Chauſſee wurde 
der 16jährige Schlama Bornſtein überfallen und durch 
Meſſerſtiche verlegt. — Auf dem Hofe des Hauſes Mly⸗ 
narfla 26 lam es zu einer Schlägerei, wobei der 40jäh⸗ 
rige Boleflaw Bartczak durch Meſſerſtiche verletzt wurde. 
— Während einer vor dem Hauſe Petrikauer 110 ausge⸗ 
brochenen Schlägerei wurde der Kontna 108 wohnhafte 
Kazimierz Krajewſti durch Meſſerſtiche jo ernſtlich ver⸗ 
letzt, daß er ins Krankenhaus überführt werden mußte. — 
Im Quellpark lam es zwiſchen Betrunkenen zu einer 
Schlägerei, im Verlaufe welcher auch Meſſer in Anwen⸗ 
dung lamen. Michal Zygmunt Gurfki, wohnhaft Tar⸗ 
gowa 67, wurde hierbei am Kopfe ſchwer verletzt, ſo daß 
et ebenfalls i ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. — 
Auf dem Hoſe des Hauſes Pruſa 5 wurde die 65 jährige 
Rozalja Waſiak, wohnhaft Koszykowa 15, durch Schläge 
mit ſtumpfen Gegenſtänden am Kopfe verletzt — Im 
Hauſe Brzezinſka 141 wurde die 44jährige Leokadja 
Baneka, Stoki 53, in eine Schlägerei verwickelt und 
nug ernſtliche Verletzungen davon. — In der Urzend⸗ 
niezaſtraße wurde der Joſef Sturm während einer Schlä⸗ 
gerei zwiſchen Betrunkenen durch Meſſerſtiche verletzt. — 
Im 875 Obornicka 15 wurde der daſelbſt wohnhafte 
Marjan Dunikowfki durch ſtumpfe Gegenſtände, und 
ſchließlich noch der Lenczycla 42 wohnhafte Jan Dem⸗ 
binſki durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden verletzt. 


eines Obdachlosen. 

Im Flur des Hauſes Bazarng 10 trank der arbeits⸗ 
und obbachloſe 24 Jahre alte Henryk Prawicz Jodtink⸗ 
tur. Der Lebensmüde junge Mann wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. Er hatte 
bereits zwei Tage nichts gegeſſen und beging die Tat aus 
Verzweiflung. 


| 
ſowie am Tage nach einem Feiertag Berichte über ver⸗ | 


mende Gaſe getötet. An der Eindämmung des Feuers 


wird noch gearbeitet 


Gaserploſion in einem japaniſchen 
Bergwerk. 


6 Tote, 12 Schwerverletzte und 5 Betmißte. 


Auf der Zeche Togawa in Fukuoka auf der japan“ - 
ſchen Inſel Kiuſchin ereignete ſich 400 Meter unter Tage 
eine ſchwere Gasexploſton. 6 Bergleute konnten nur noch 
tot geborgen werden, während 12 ſchwer verletzt wurden. 
5 Bergleute werden noch vermißt. 


Schwere Unfälle japaniſcher Flieger. 


Die japaniſche Militärfliegeref wurde von zwei ſehr 
ſchweren Unfällen betroffen. Wegen Motorſchadens ſtürzte 
ein Flugzeug ab, in dem ſich der Kommandeur der Flie⸗ 
gertruppe Tokio, Oberſt Tanaka, beſand. Der Komman⸗ 
deur und der Pilot des Flugzeuges Leutnant Ota ſchio 
fanden bei dem Unglück den Tod. 

Südlich von der Inſel Sikoku ſtürzte ein zweites 
Flugzeug ab. Bei dieſem Unfall kam der Kommandeur 
des Flugzeugmutterſchiſſes Akladi, Korvettenkapitia 
Ymada, ums Leben. 


Erdſtöße in Bulgaren. 
Am Sonnabend früh wurden in ganz Bulgaries 
heftige Erdſtöße verſpürt. Schaden ſcheint nach den dan 
liegenden Meldungen nicht entſtanden zu ſein. 


Wieder ein Diebſtahl bei einem 
Erſt Donnerstag wurde ein großer Diebſtahl 

dem Rechtsanwalt Feit in der Petrilauer 152 verübt, 
und heute iſt ſchon wieder ein Diebſtahl bei einem Rechts⸗ 
anwalt zu verzeichnen. Und zwar ſtatteten Diebe der 
Wohnung des Rechtsanwalts Rajchman einen „Beſuch“ 
ab, wobei ihnen ebenfalls verſchiedene Wertſachen in bie 
Hände fielen. Der Wert der geſtohlenen Sachen konnte 
jedoch in dieſem Falle noch nicht feſtgeſtellt werden. (a) 


Saen mit Betrumkenen in der MAntomatenbar 
„Lours“. 

Sonnabend abend, zur Zeit des größten Verkehrs, 
tam es in der Automatenbar „Lours“ in der Petrilauet 
Straße 86 zu einem Zwiſchenfall zwiſchen einigen Be⸗ 
trunkenen und dem Perſonal der Bar. Und gwar lehnte 
es ein Kellner ab, den Männern, die bereits ziemlich ſtark 
betrunken waren, weiteren Schnaps einzuſchenken. Die 
Betrunkenen waren darüber aufgebracht, ergriffen Stühle 
und begannen das Lokal zu demolieren. Es wurde Poli⸗ 
zei herbeigerufen, die die Ruheſtörer ins Polizeikommiſ⸗ 
jeriat abführte. Der Zwiſchenfall hat viele Schaulnſtige 
berbeigelodt. (a) 


Straßen bahnenigleiſung. 

Geſtern mittag ſprang ein Straßenbahnwagen der 
Linie 0 an der Ecke Petrikauer und Andrzeja aus ben 
Schienen. Nach 10 Minuten konnte der Wagen wieder 
ins Gleiſe gebracht werden. Der Straßenbahnverkehr 
war für dieſe Zeit unterbrochen. (a) 


Volisiſtenlampf mit Banditen. 
Poliziſt und Bandit getötet. 


Zu einer ſchweren Schießerei zwiſchen Poliziſten 
und Banditen kam es in der Nãhe von Goftynin. Fünf 
Banditen hatten einen Einbruch in die Kaſſe der Molke⸗ 
reigenoſſenſchaft eines Dorſes bei Goſtynin verübt und 
wurden von einer Polizeiabteilung überraſcht und ner⸗ 
folgt. As fie endlich geſtellt maren, lam es zu einer 
ſchweren Schießerei zwiſchen den Banditen und der Poli⸗ 
zei, bei der ein Polizeiwochtmeiſter 7 2 2 murde. 
Einer der Banditen murde gleichfalls in dem Kampf ge 
tötet imd einer ſchwer verwundet. 


Flammenmeer vernichtet elf Wirtſchaften 
100 Perſonen obdachlos, 150 000 Zloty Bran dſchaden. 


In der Oriſchaft Liſewo in Pommerellen brach nach. 
mittags als ſich der größte Teil der Bewohnerſchaft auf 
den Feldern und Wieſen beim Torſſtechen befand, eine 
verheerende Feuerbrunſt aus, die außer zwei Wirtſchaf⸗ 
ten faſt das ganze Dorf, elf Wirtſchaften, vollſtändig in 

Schutt und Aſche legte. Vom lebenden Inventar iſt nur 
das übrig geblieben, was ſich in dieſem Augenblick außer⸗ 
halb der Gebäude befand. Den zu Hauſe gebliebenen 
Frauen und Mädchen gelang es nur, die Wiegen mit den 
Kindern ſowie hier und da ein Bett und Kleidungsſtücke 
zu retten. Eine furchtbare Panik ergriff alle, die macht⸗ 
los dem wütenden Element zuſchauen mußten, wie es 
gisrig alles verſchlang. Viele Perſonen wurden ohnmäch⸗ 
tig, und andere verſuchten ſich mit ihren Kindern in die 
Flammen zu ſtürzen. Etwa 100 Perſonen ſind durch 
dieſe Feuerbrunſt obdachlos geworden. Der Geſamtſcha⸗ 
den beträgt 150 000 Zloty, wovon nur ein geringer Tei 
durch Verſicherung gedeckt wird 


= 


Bollbgeinung .. Montag, den 15: Juli 1938. 


Oberſchleſien. 


Freiwilliges Schiedsgericht 
in der Urlaubsfrage. 


Die Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern und Ge⸗ 
werkſchaften bezüglich der Regelung der Urlaubsfragen 
ſind trotz mehrfacher Verhandlungen der Parteien zu kei⸗ 
nem Ergebnis gelangt, da die Arbeitgeber bei weitem 
nicht den Wünſchen der Arbeiter entſprechen wollten. 
Nachdem nun auch in der Sonnabendverhandlung eine 
Einigung nicht zu erzielen war, wandten ſich ſowohl die 
Gewerkſchaften als auch die Arbeitgeber an den Demobil⸗ 
machungskommiſſar um Vermittlung, der erneut mit den 
Parteien geſondert verhandelte. Im Verlauf der Ver⸗ 
handlungen beim Demobilmachungskommiſſar einigten 
ſich die Parteien auf Einſetzung einer freiwilligen 
Schiedskommiſſion bzw. eines Schiedsgerichts, welches 
unter dem Vorſitz des Ing. Koſſuth vom Oberbergamt 
tagen ſoll. Der Zentralverband der Bergarbeiter behielt 
ſich eine Entſcheidung vor, ob er ſich dem Schiedsſpruch 
unterordnen wird. Wie es heißt, wird das Schiedsgericht 
noch im Laufe dieſer Woche tagen und auch den Schieds⸗ 
ſpruch fällen, der für beide Teile verbindlich fein ſoll. 


Turnusurlaube im Rybniker Revier. 

Während es bereits feſtſteht, daß mit dem 1. Auguſt 
die Annagrube in Pſchow etwa 340 Arbeiter in Turnus 
für längere Zeit ſchicken wird, kommen auch von anderen 
Gruben Nachrichten, daß dort weitere Turnusurlaube er⸗ 
folgen, obgleich vor einiger Zeit verſichert wurde, daß es 
jetzt mit den Turnusurlauben zu Ende geht. So ſollen 
auf der Emmagrube in Obszary 250 Arbeiter und auf 
Rymergrube in Niedobſchütz weitere 150 Arbeiter in Tur⸗ 
nus geſchickt werden. Innerhalb der Grubenbelegſchaften 
macht ſich eine erbitterte Stimmung gegen die Verwal⸗ 
zungen geltend und man will bei den maßgebenden Be⸗ 
hörden vorſtellig werden. Die Anlagen im Rybniler Re⸗ 
vier arbeiten ſeit Jahren ohnehin ſchon nur noch mit der 
Hälfte der Belegſchaft; eine Grube wurde ſchon ganz 
ſtillgelegt, von der man früher behauptete, daß fie nach 
einer Reorganiſation bald wieder in Betrieb kommen 
wird. 


Durch Exmiſſion zum Selbſtmord getrieben. 

In den Abendſtunden des 11. Juli ſanden im Walde 
von Murcki einige Jungen eine männliche Leiche, die ſich 
bereits im Verweſungszuſtand befand. Wie nun die Po⸗ 
ſizei feſtſtellen konnte, handelt es ſich um den arbeitsloſen 
Elektrotechniker Kubiſta aus Kattowitz, der vor einiger 
geit aus ſeiner Wohnung exmittiert wurde. Während 
eine Frau bei einer Tochter Unterkunft fand, verſuchte 
Kubiſta ſelbſt vergeblich, irgendwo eine Bleibe zu finden, 
was ihm jedoch nicht gelang. Nach einigen Tagen erhielt 
ſeine Frau ein Schreiben, in dem Kubiſta ihr mitteilte, 
daß er dieſes Leben nicht mehr ertragen kann und Selbſt⸗ 
mord begehen werde. Die Frau maß dem Briefe keine 
beſondere Bedeutung bei und war der Meinung, daß er 
doch bei Angehörigen oder Bekannten Unterkunft gefun⸗ 
den habe. Nun hat Kubiſta ſeine Abſicht durchgeführt, 
indem er ein Jagdgewehr zwiſchen zwei Baumſtämmen 
feſtband und dann mittels einer Schnur den Abrrüder 
verband, ſich etwa zwei Meter weit vom Gewehr auf⸗ 
ſtellte und ſo gegen ſich ſelbſt die Ladung richtete. 

Wie es ſcheint, muß der Selbſtmord ſchon vor eini⸗ 
gen Wochen paſſiert ſein, da die Leiche bereits im Ver⸗ 
weſungszuſtand übergegangen iſt. Kubiſta wohnte auf 
ſeiner früheren Stelle in Kattowitz gegen 20 Jahre und 
zeigte nach längerer Arbeitsloſigkeit bereits einen ſehr 
nervöſen Zuſtand, da er keinerlei Beſchäftigung finden 
konnte, obgleich er ſich lebhaft um irgend eine Betätigung 
bemühte. 


Mord aus abgemieiener Liebe. 
Ein kragiſchar Vorfall ereignete ſich am Sonnabend 
ti Czerwionka. Als die ledige Charlotte Palarz ſich mit 
ihrer Schweſter und ihrem Vater zur Bahn begeben woll⸗ 
ten, wurde fie plötzlich durch drei Revolperſchüſſe von 


einem gewiſſen Wladyflaw Jellinek erſchoſſen. Jelinek 
ergriff die Flucht in ein Kornfeld, wo er noch eisen 


Schreckſchuß abgab um den Anſchein zu erwecken, daß er 
gleichfalls Selbſtmord begangen habe. Jellinek war 
verheiratet, lebte aber nicht mit ſeiner Frau zujammen. 
Er lernte die Palarz kennen und wollte ſie heiraten, was 
die Eltern indeſſen nicht zugaben. Man nimmt an, daß 
er ſich verkleidet über die grüne Grenze nach Deutſchland 
begeben habe. Die Grenzpoſten ſind in dieſem Falle zu 
erhöhter Aufmerkſamkeit aufgefordert worden. 


Vielitz-Biala u. Umgebung. 


Tages neuigkeiten. 


Mio: und Radfahrumſall. In Alexanderfeld ereig⸗ 
nete iich auf der Teſchnerſtraße unweit des Flugplatzes 
tin Autounfall. Als das Auto des Kaufmanns Brzozy 
aus Königdpitte, welches von der 20jährigen Tochter ge⸗ 
lenkt wurde, enweit des Flugplatzes war, wurde der 32 
Jahre alte Rudolf Kubala aus Ernsdorf, welcher auf fei⸗ 
nem Rade vor dem Auko fuhr, in den Graben geſchleu⸗ 
dert, während das Aut in den gegenüberliegenden Stra⸗ 


ßengraben landete. Der Radfahrer erlitt innere Ver⸗ 
letzungen und eine Gehirnerſchütterung. Die Rettungs⸗ 
geſellſchaft überführte den Radfahrer in das Bielißer 
Spital. Die Inſaſſen des Autos kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. Das Auto wurde beſchädigt. Die 
Schuld an dem Unfall ſoll der Radfahrer tragen, da er 
angeblich im Zickzack auf der Straße gefahren it. 

Eine Geiſteskranke macht Radau. Der auf der 3. 
Maiſtraße wohnhafte Dr. Sliwinfli ſuchte die Polizei um 


Am geſtrigen Sonntag fanden nur drei Ligaſpiele 
ſtatt, die zum Teil überraſchende Reſultate zeitigten. In 
erſter Linie muß die erſte Niederlage des OKS auf eige⸗ 
nem Boden erwähnt werden, die er von der Krakauer 
Wiſla hinnehmen mußte. Die Lodzer haben die günſtige 
Gelegenheit, wieder die Führung zu erlangen und damit 
auch Frühjahrsmeiſter zu werden, nicht wahrgenommen. 
Sie werden Mühe haben in den weiteren Spielen, da dies 
mit Heinen Ansnahmen Ausfahrtſpiele ſein werden, den 
gegenwärtig innehabenden dritten Platz zu halten. 

Eine angenehme Ueberraſchung bereitete der Liga— 
neuling Slonfk ſeinen Anhängern. Nachdem er am letz⸗ 
ten Sonntag LRS eine Niederlage beibrachte, gelang es 
ihm geſtern die Poſener Warta ebenfalls zu beſiegen. Das 


Spiel Warszawianka — Cracovia endete mit einem 
Siege der Warszawianka. Die Tabelle hat nunmehr 
folgenden Stand angenommen: 
der Stand der Oigaſpiele. 
Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Pogon + 1 13 27:13 
2. Gaerbarnſa 9 12 17:10 
3 LKS 10 12 18:14 
4. Roach 10 12 20:17 
5 Waita 10 11 24:17 
6 Wisla - » 10 11 25:22 
7. Legi: - 11 9 19:21 
8. Sfonft » 9 9 15:23 
9. Pelonia - 9 7 10:20 
10 Warezewanka 9 6 1422 
11. C-gcovia - 9 4 919 
Wifla — LAS NT 1:1). 
Lodz. Das Auftreten der Kralauer Wille auf 


7 

Lodzer Boden hatte trotz des unſicheren Weiters ein zahl⸗ 
reiches Publttum auf den Plat gelockt, die Zeugen eines 
flotten und intereſſanten Kampfes wurden. Geſiegt hat 
Wiſla und es muß im vornhinein geſagt werden, ver⸗ 
dient, wenn auch nicht überzeugend . Als Einheit waren 
ſie unbedingt beſſer, die Halfs und Stürmer weit arbeit⸗ 
ſamer und ſchießſicherer. Bel einer undiſponierten LKS⸗ 
Verteidigung wäre das Endergebnis lataſtrophal ausge⸗ 
ſallen. 

Die Lodzer verließ diesmal das ihnen bei den hies⸗ 
jährigen Spielen benleitende Glück. Die Hintermaunſchaft 
war gut, keilweiſe auch die Läufer, aber der Angriff 
ſpielte unter aller Kritik. Herbſtreich, der glorreiche 
Schütze ſo manch einer Schlacht, war nur ein Schatten 
jeiner ſelbſt. Inletzt wurde er noch verletzt und ſtati⸗ 
ſtierte auf dem linken Flügel . Obwohl die Lodzer leinen 
guten Tag hatten, ſo boten ſich ihnen in der zweiten 
Halbzeit unzählige Gelegenheiten, den Sieg zu erringen, 
aber es haperte an Entſchloſſenheit und zielſicheren 
Schüſſen. Nur Krol bildete eine Ausnahme, aber dieſer 
Spieler wurde vom Gegner derart ſcharf bewacht, daß er 
faſt keine Bewegungsfreiheit genoß. Das einzige Tor, 
das ERS ſchoß, fiel olandrein noch aus fraglicher Oſſide⸗ 
Poſition. 

Der Spielverlauf war folgender: Wiſla hat den An⸗ 
Rob. Die erſten Minuten gehören den LKSlern. Ein 
ſcharfer Schuß wird vom Wille-Tormann gehalten. Eine 
in der 6. Minute geſchoſſene Ecke wird vergeben. Wille 
macht ſich vom Gegner frei und führt einige Angriffe 
durch. Neben fehlgetretenen Eckſtößen wird aber nichts 
erreicht. In der 34. Minute kommt plötzlich LK S' An⸗ 
griff nach vorn, Herbſtreich gibt den Ball an den frei⸗ 
ſtehenden Krol ab und dieſer ſendet den Ball aus kurzer 
Nähe ein. Der Jubel beim Publikum ob dieſes Erfolges 
iſt rieſig groß. Willa läßt aber nicht lange auf den Ge⸗ 
generfog warten. Drei Minuten ſpäter flankt der Rechts⸗ 
außen den Ball zur Mitte. Pigſecki läuft aus dem Tore 
heraus, kann den Ball aber nicht erreichen. Artur 
(Wiſla) ſchießt ins leere Tor. Bei 1:1 geht es auch in 
die Paube. 

Die zweite Halbzeit weiſt ein weniger techniſch ſchö⸗ 
nes Spiel auf. Die Spieler des KKS find zwar arbeits⸗ 


Intervention an, weil in ſeinem Ordinationszimmer dis 
aus Andrychau ſtammende geiſteskranke Marie Muzinſta 
Radau ſchlug. Dieſelbe wurde dem Bielitzer Magt— 
ſtrat zugeleitet. 

Ein Brandſtiſter verhaftet. In Schwarzwaſſer nahm 
die Polizei einen gewiſſen Joſef Lacha, 48 Jahre alt, feſt, 
weil gegen ihn der Verdacht beſteht, er habe die Scheune 
des Lomzik aus Pruchna angezündet. Er wurde der Po- 
lizei in Pruchna zwecks Einvernahme zugeſtellt. 


® 


Pogon Frühjahrsmeiſter der Liga 


98 veriſert mit Wisla, Warta mit Slonſt. 


ſam, aber ſie verlieren zu viel den Ball. Beide Seiten 
vergeben Ecken und Freiſtöße und es ſieht ganz auf ein 
Unentſchieden aus. Die 85. Minute bringt dennoch die 


Entſcheidung. Karaſiak wird von Wiſlas Linksaußen 
getäuſcht. Der Ball wandert an den ungedeckten Lyka 


und dieſer ſendet den Ball unhaltbar ein, damit einen 
wertvollen Sieg für ſeine Mannſchaft erringend. An 

Der Schiedsrichter Romanowfki war nicht ganz ſei⸗ 
nen Aufgaben gewachſen. Einmal überſah er viele Hände 
und ofſids. Dann gab er auch Entſcheidungen, die mit 
Recht bei den Spielern und dem Publikum Mißfallen er- 


regten. An lauten Kundgebungen an die Adreſſe dei 
Herrn mit der Pfeife mangelte es daher nicht. Ab. 


Stonft — Warta 3:1 1:1). 

Swientochlowice. Das Spiel eröffnen die 
Poſener mit ſchönen Angriffen. Einer davon in der 15. 
Minute endet auch mit einem Tor, geſchoſſen von Krys⸗ 
liewicz. Vorübergehend übernimmt Slonſt die Initia⸗ 
tive, und es gelingt dem Spieler God, auch den Aus- 
gieich herzuſtellen. Nach Seitenwechſel find die Ober⸗ 
ſchleſier ſichtlich überlegen. Sie zeichmen ſich durch Leb⸗ 
haftigteit und Ehrgeiz aus. Wienzek und God ſind hier 
die erfolgreichen Schützen. 


Warszawianla — Cracovin 9:1 (1:1). 
Warſchau. Dieſes Treffen gewann Warsza⸗ 


wianka. Kein Wunder auch, denn Cracovia mußte die 
zweite Halbzeit dekomplettiert ſpielen. Zielinſti wurde 


verletzt und Kiſielinſti mußte für unfaires Verhalten den 
Platz verlaſſen. Sonſt waren ſich die Gegner gleich ſtark, 
Bis zur Panſe erzielen beide Seiten je ein Tor. Das 
Siegestor ſchoß Zwierz aus einem Freiſtoß. Bei Craco⸗ 
via wirkte Koſſok mit, deſſen Spiel aber ſchwach ausfiel. 


— — 


Arbeiter⸗Sporitag in Beirilau. 

Aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens der Arbeiter— 
ſportverbände in Polen fand geſtern in Petrikau ein Ar⸗ 
beiterſporttag ſtatt, an welchem ſich Mannſchaften 
Petrikau, Tomaſchow, Lodz und Oberſchleſien beteiligten 
Am Vormittag fand ein Siebener Blitzturnier ſtatt. Ruch 
(Petrikau) beſiegte Hapoel (Tomaſchow) 2:0, Widzew — 
Stra (Tomaſchoſso) 0:0 und Widzew — Hapoel 1:0. 


78 
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Nachmittag kam das Fußball⸗Repräſentationsſpiel Ober⸗ 
ſchleſien — Lodz zum Austrag. Das Treffen endete nach 
ſchönem Spielverlauf unentſchieden mit 2:2. Der Veran⸗ 
ſtaltung war trotz des regneriſchen Wetters ein großer 
Publikumserfolg beſchieden. 


Miteopacup. 

Auftria — Slavia 

Das dritte Spiel um den Mitropacup zwiſchen der 

Wiener Auſtria und der Prager Slavia endete mit einem 

hohen Siege der Wiener Mannſchaft. Auſtria wird ſo⸗ 
mit das Halbfinale gegen FTC in Budapeſt beſtreiten 


Deutſchland — Tſchechoſſowalei 4:1 
Unerhoſſter Ausgang des Ländertreſſens. 

Geſtern am Schlußtage, fanden die letzten beiden 
Einzelſpiele um den Daviscup ſtatt, die beide überra⸗ 
ſchend an die deutſchen Vertreter fielen. Deutſchland hat 
ſomit einen glänzenden 4:1⸗Sieg über die Tſchechoſlowa⸗ 
kei davongetragen. v. Cramm ſiegte nach ſcharſem 
Kampfe in fünf Sätzen über Menzel 6:2, 6:4, 3:6, 5:7, 
6:1. Auch Henkel ſiegte über Caska 2:6, 7:5, 6:4, 8:0. 
Deutſchland, als Sieger der europäiſchen Zone, trifft 
ſomit auf den Finaliſten der Ueberſeeſtaaten — Amerika 

Dieſes Treffen kommt in Wimbledon zum Austrag. 


Zwei Todesfälle 
bei den Faltbootmeiſterſchaften von Polen. 


Geſtern kam bei Poſen die diesjährige Faliboor⸗ 
Meiſterſchaft von Polen zum Austrag, die einen tödlichen 
Ausgang für zwei Teilnehmer nahm. 

Infolge der anormalen atfoſphäriſchen Verhältniſſen 
kißpie ein Faltboot und die beiden Inſaſſen, Karl Kre— 
mer und Czeſlaw Nowak, ertranken vor den Augen der 
übrigen Teilnehmer und des zuſchauenden Publikums 
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Ar. 191 


Die Liebe der 
ſchönen Frau Nadia 


Roman von Naumond de Rienzi 
(72. Fortſetzung) 

Die kleine Maſchine, nur wenig erhöht auf einem 
niederen Unterbau, mit ihren beiden dünnen Pfoſten, ſah 
aus wie ein elektriſcher Kräftemeſſer auf einem Jahr⸗ 
markt. 

Im Sante⸗Gefängnis war man auf den Beinen. 
Schlaftrunkene Wächter öffneten die Pforte, begleiteten 
die beiden Advokaten bis zum Amtszimmer des Direk⸗ 
tors. Dunkelgekleidete Geſtalten waren dort vereint; un⸗ 
er ihnen der Erſte Staatsanwalt, der Richter Richar⸗ 
deau mit ſeinem Gerichtsſchreiber, der Gefängnisarzt, der 
Oberwärer und der Gefängnisdirektor. Ferner noch ein 
kleiner altfränkiſcher Mann, der Schnurrbart und Spitz⸗ 
bart trug wie Napoleon der Dritte. — Ein Pope hatte 
ſich eingefunden, der regelmäßig den Gefangenen beſuchte, 
eit die Berufung zurückgewieſen war. 

Beängſtigende Stille lag über dem Raume, als hätte 
nan die beiden Hingerichteten dort aufgebahrt. Ein Wär⸗ 
ter trat ein und flüſterte dem Direktor ins Ohr. Dieſer 
ſchien befriedigt und ſagte mit lauter Stimme: 

„Der Burjche ſchläft noch.“ 

„Das iſt gut ſo,“ brummte der Oberwärter, „im all⸗ 
gemeinen erwachen die Todeskandidaten lange vor Son⸗ 
nenaufgang und ſie ſchlafen erſt wieder ein, wenn man 
fic dauernd zur Ruhe gebracht hat und die Sonne inzwi⸗ 
ſchen aufgegangen iſt!“ — 

Dann herrſchte wieder vollſtändige Stille, man be⸗ 
obachtete verſtohlen die Anſtaltsuhr im Hofe, die lang⸗ 
ſam, ſo merkwürdig langſam auf viereinhalb Uhr zuging. 

Sergius ſchlief. 

Drüben in Sankt⸗Lazare ſtand wohl ebenſo 
leine Gruppe beiſammen, Rechtsanwalt Chaſſeriot, 


Regen⸗ u. Sonnen⸗ 


chirme 


file Damen und Herren 
kauft man in den billigen Geſchäften der Firma 


Brawat Polski 


Zgierska 29 / Limanowskiego 28 


Dr. H. RöZaner 


Spesialarst für beneriſche. Hani · u. Harutranthetten 
Narutowicza 9 Front 2. Stod Tel. 128-98 


Empfängt von 9—1 und von 3—9 Uhr abends 


Dr. med. P. BRAUN 


zurückgelehrt 


Spezialarzt fur Haut: und beneriſche Asautbeiten 
Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abende 


Cegielniana 4 Tel. 100⸗57 


Warum Junges intelligentes 
ſolalen Sie „Fräulein 


für eine Konditorei und 
auf Stroh? 


zur Stütze der Hausfrau 
wenn Sie unter günſtigſten 


geſucht. Andrzeja Nr. 34 
Bedingungen, bei wöchentl. 


eine 
ein 


Konditoret „Paryzanka“ 


Achtung Haus frauen 
Das Büchlein 


Einmaden 
der Früchte 


mit 16 Abbildungen 


(Für alte Kundſchaft und 
un N N Aasalng 
Kunden ohne Anzahlung 
Auch Sofas, Schlaibänte, 
Zaptzans und Stühle 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 


Bitte zu beſichtigen, ohne Preis 90 Groſchen 
Kaufzwang! iſt erhältlich in der 
BDoachten Sie genan „Voltopreſſe“ 
die Adreſſe: Petrikauer 109 
d bei 
anpenterer . Weis Sede ge: be 
Front, im Laden ſtellt werden 


Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
ÜAbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloim —.75; 
Ausland: monatlich Zlotu 6.— fährlich Zloty 72.—. 
Eingelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Großen. 


Den Herren Jabrikmeiſtern 
und Mechanitern erteilt 
Herr Pomorſki unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen 
täglich von 17—19 Uhr 


Zu jeder Stunde 


Volkszeitung — Montag, den 15. Juli 1935. 


Gerichtsſchreiber, Richter, ein Direktor — nur waren 
dort in dem alten Gefängnis Nonnen auf den Knien, ſie 
beteten. 

Niemand ſprach von Nadia, niemand dachte an die⸗ 
ſen anderen lebensvollen Körper, den die Maſchine er⸗ 
wartete. Es berührte ſie wohl alle nicht, dieſe Lebenden, 
dieſe Männer, daß eine ſchöne Frau nun abgeſchlachtet 
wurde? Commines konnte ſich nicht halten und näherte 
ſich dem Staatsanwalt. 

„Wird man die Frau unmittelbar — dorthin brin⸗ 
gen oder wird ſie erſt hierher kommen?“ 

Der Richter ſchien erſtaunt. 

„Welche Frau? Wiſſen Sie denn nicht, daß Frau 
Jordan begnadigt wurde? Gewiß, ſie wurde begnadigt!“ 

Rechtsanwalt Commines atmete tief. Es ſchien ihm, 
daß er lange Zeit unter einer Laſt gebeugt geweſen, nun 
konnte er ſich wieder aufrichten. 

Er fragte: „Der Präſirent hat anſcheinend —?“ 

„Der Präſident ließ ſich erweichen, Sie ſehen es ja, 
trotz ſeiner Grundſätze! Er hatte das Bild der Angeklag⸗ 
ten behalten, das Ihr Kollege Chaſſeriot ihm gebracht. 
Möglicherweiſe rührte ihn die Photographie. Doch wie 
dem auch ſei, die Begnadigung wurde ausgeſprochen. Die 
Generalſtaatsanwaltſchaft erhielt die Nachricht geſtern 
abend.“ 

Nie konnte Rene Commines das Gefühl genau er— 
kennen, das dieſe Nachricht in ihm auslöſte. Ein Unbe⸗ 
hagen und eine Freude. Vor allem Freude und unge: 
meſſene Befreiung. Er entging jo dem ſchrecklichen 
Schauſpiel und gleichzeitig den uneingeſtandenen Ge 
wiſſensbiſſen, die an ihm nagten. 


Nadia würde am L:- 
ben bleiben und konnte hoffen, denn faſt nie iſt das Ge⸗ 
fängnis für eine junge Frau dauernd. Der Alpdruck war 
vorüber. 

Der Zeiger der großen Uhr berührte die Stunden⸗ 
hälfte. Der Direktor nahm das Wort: „Meine Herren, 
nun iſt der Augenblick gekommen, Vaſſielieff zu wecken. 
Um nach ſeiner Zelle zu gelangen, müſſen wir durch den 
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PerlasPomorski 


Lodz, Petrikauer 69 
Sũumiliche 


Wichtig! 


Reparaturen 


Rat 


zeigen für alle Zeitungen 
entgegengenommen 
Piotrkowska 50 
Tel. 121-36 u. 121-16 | Sztuka: Hoppla 


Anzeigen- 
Aquisition 


S. FUCHS 


Anzeigen preiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. 


Stellen⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangehote 25 Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im Tezi für die Druckzeile 1.— Zloty 
das Susianb 100 Pragent Zuſchlaa. 


Nähmaſchinen 


für die Haus, Jnduſtrie - u. Handwerlsſchnei 
derei mit Fuß⸗ u. Motorantrieb, neu u. gebraucht 


Sämtliche Tolle und Nadeln ſtets auf Lager 
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ganzen oberen Teil des Gebäudes gehen. Ich empfehle 
Ihnen die größte Ruhe. Vermeiden Sie beſonders auf 
die Zuleitung der Heizung zu treten, die im Boden liegt, 
ſonſt ſetzt ſich der Lärm Ihrer Schritte zu ſehr fort. Wenn 
der Verurteilte uns kommen hörte, könnte er ſich zu ge⸗ 
fährlichen Handlungen hinreißen laſſen.“ 

Der Direktor ſetzte ſeine goldverbrämte Dienſtmütze 
auf, obwohl er ſonſt in Zivil und ſchwarz gekleidet war. 
Er ging voraus, gefolgt von zwei Wärtern. Der eine 
hielt den großen Zellenſchlüſſel in der Hand, der die 
Form eines Andreaskreuzes hatte, und der andere trug 
ein Paket mit Kleidung. Die übrigen Männer folgten 
einzeln hintereinander über die Gänge, unter den Eiſen⸗ 
balkonen hindurch. Wenige elektriſche Lampen ſchienen 
von der Decke herab auf die Geländer und Gitter. Es 
waren überall ſoviel Eiſenſtangen, daß man glauben 
konnte, ſich in einer ungeheuren Rattenfalle zu bewegen. 


Commines kam zuletzt. Er ſah die Beamten und die 
Richter, die in dieſem Augenblick die Juſtiz darſtollten. 
Sie gingen auf Zehenſpitzen, unſicher und ungeſchickt, und 
ſie erfüllten ihr vächendes Amt in der Bewegung von 
Einbrechern. 

Noch eine Treppe und man war in dem Teile ange 
langt, der die zum Tode Verurteilten barg. Ein Guckloch 
durchbrach die Türe wie ein leuchtendes Auge, die Zelle 
war erhellt, denn für diejenigen, die zum Sterben be⸗ 
ſtimmt, brennt die ganze Nacht die Lampe. Man war 
nun bei dem Manne. Der Wärter mit dem Schlüffel 
näherte ſich leiſe, ſah durch das Guckfenſter, dann ließ er 
den Schlüſſel ſpielen, der einen überlauten Lärm ver⸗ 
urſachte, wie es den Wartenden ſchien, riß die Türe auf 
und warf ſich auf den ſchlafenden Gefangenen. Es war 
dies eine notwendige Brutalität, denn man mußte jeder 
Revolte, jedem Wutausbruch begegnen. War dieſer Ver⸗ 
brecher nicht jetzt der freieſte Menſch der Welt, da er we⸗ 
der zu fürchten noch zu hoffen hatte? 


ortſezung folgt. 


Der Andrang 
im Schuhwarenhaus 


el: 


Lodz, Piotrkowska 59 
iſt begründet, denn jo niedrige Preiſe hat Lodz 
noch nicht geſehen. 

Einige Beiſpiele: 
Hausſchuhe ſchon ab 31. 1.— 
Kinderſchuhe 25 2 35 4.— 
Sandalen u. Opanken „ 8.— 
Herrenſchuhe 5 5 „* 93 


Nur kurze Zeit, während des Sommerräumungs 
verkaufs! 


— — 


Verkauf nur en detail birekt an den Verbrau- 
cher, ſo lange der Vorrat reicht. 


Benützen Sie die Gelegenheit des billigen Ein⸗ 
kaufs. Sie ſparen dabei viel Geldl 


Nodeiournale IM 


für die Sommer⸗ und Herbſt⸗ Saiſon 


ſind in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbüro Promien“ 


Lodz, Andrzeia 2, Telephon 112⸗98 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Sommertheater: 
Staszic-Park: Heute9Uhr Othello der Zukunft 
Petrikauer94:Heute9Uhr Musikaufder Straße 


Capitol: Ich besitze Temperament 

Casino: l. Das Nachtleben der Götter, Il. Aben 
teuer eines Pechvogels 

Corso 1SkandalinBudapest, Il SchwarzeKatze 

Europa: Der Mensch ist sündig 

Grand - Kino: Auf der Welle der Erinnerungen 

Metro u. Adris: Entführung 

Miraz: I. Der letzte Ataman Anenkow 
II. Die Erde dürstet 

Palace: Toreador und die Frauen 

Przedwiosnie: Große Ereignisse 

Rakieta: Moskauer Nächte 
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